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EDITORI A L

Liebe Leserin
Lieber Leser

Das internationale katholische
Filmkritikerseminar, das vom 6.

bis 9. April in Augsburg zum 23. :

Mal stattgefunden hat, ist zwar
längst zur festen Institution geworden, aber
bisher (zu sehr) eine Veranstaltung für Insider

geblieben. Dabei befassten sich die beiden

letzten Seminare mit höchst aktuellen
Themen: In Graz berichteten im Vorjahr
die Regisseure Aleksandr Askoldow, Herz
Frank und Alexej German über ihre Arbeit
und die Situation des Filmschaffens in der
UdSSR; in Augsburg (siehe den Beitrag in
dieser Nummer) kam es anhand von
Gesprächen mit den DDR-Regisseuren und
mit Vertretern der katholischen Filmkommission

für die DDR sowie durch die
Vorführung von sogenannten «Verbotsfilmen»
zu einer intensiven Auseinandersetzung mit
der gesellschaftlichen und ideologischen
Situation des Filmschaffens in der DDR
vor und nach der Wende.

Vor allem Mitte der sechziger Jahre
entstanden in der DDR eine Reihe von
realitätsnahen Filmen, die zwar keine
grundsätzliche Kritik am Sozialismus übten, aber

drängende Probleme und Missstände
aufgriffen. Die Autoren wollten mit solchen
Filmen die von der Partei gesteckten Grenzen

kritischer Mitwirkung ausweiten und
hofften, mit ihrer kritischen Solidarität
etwas bewirken und bewegen zu können.
Diese Hoffnung erfüllte sich jedoch nicht,
die Filme wurden verboten. Das soziali¬

stische Machtsystem duldete keine

Wahrheitssuche, durch die
echte Probleme sichtbar gemacht
wurden, sondern konservierte
und zementierte durch Zensur
und andere Machtmittel ein
«sozialistisches» (in Wirklichkeit

stalinistisches) Menschenbild und Wertsystem,

das sich - von einer allmächtigen Partei

verordnet - immer weiter von der Realität

und den Menschen entfernte, bis es im
November vorigen Jahres zusammenbrach.
Offene und ergiebige Gespräche mit den
Gästen aus der DDR, die erstmals an einer
solchen Veranstaltung teilnehmen konnten,
vermittelten eine eindringliche Vorstellung
von den früher schwierigen Bedingungen
eines kritischen Filmschaffens in der DDR,
aber auch von den nicht minder grossen
Problemen, die sich nach dem Umbruch
stellen.

In der DDR ist ein Wertsystem
zusammengebrochen. Was wird an seine Stelle
treten? Wird sich das ganze Volk mit Haut
und Haar dem westlichen Materialismus
und Konsum verschreiben? Die Vertreter
der alten Ordnung - Politiker, Erzieher und
andere - sind unglaubwürdig geworden.
Können sie der Jugend gegenüber andere,
neue Werte überhaupt glaubwürdig vertreten?

Hier haben Kulturschaffende, haben

vor allem die Kirchen eine gewaltige
Aufgabe im Dienste einer christlichen Sinn-
und Wertsuche zu erfüllen.

Mit freundlichen Grüssen
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